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fterr ©djrämmlt fielet bei einem
greunbe einen 33abagei, ber allerlei
fpredjen tonn uub tbjrt geroaltigen Geht*

brud madjt. ©o roill er felbft aud)
einen foldjen SBunberbogel laufen unb
Begibt fid) jum 9Sogclt)änbler.

Tiefer bebauert, gerabe leinen gut
fbredjenbeit SSogel auf Sager 51t Ijaben.
Gcr fjabe jroar einen Sßapagei, ber fage
aber nur ©rüeji", unb baê audj mtr
nadj antjaltenben Stufmunterungen
nub roenn eë iljnt gerabe pafjt.

Sridjtë'oeftoroeniget fauft Sdjräiuntfi
bett SSogcf, ba cr nicljt länger roarten
triff unb fjofft, er föttttc baë Sier bann
fdjon jum ©predjen bringen unb felbft
anlernen.

$u §aufe angefontmen fetjt er bon

btelbeftauntén ^apagei auf eine ©fatt*
ge, berfammelt grau ©cfjtämntlt uub
alfe ffeinen ©djrämtttli nebft einem
9tttbel ftinber auë ber Sîadjbarfdjaft
um fid) unb beginnt bie bielberfpre^
djenbe SPorftctfung.

©ruegt" fagt ©djrämmlt freunblidj.
Äeitte Slnttoort.

©rüe^i!" lnicbcrljoft cr einbringltdj
uub fdjon etroaë ungebulbig.

Ter «Babagei fjüfft fidj in Stil'
fdjroeigen.

tfcij fetfdj fofort ©rüegi!"
©cfjrämntTi loirb toflb, ber 5ßapagci

bleibt ftumm.
Tcr SBerfudj loirb eine SBeile erfolg*

loê forfgcfct.tt. ©djliefjlicfj gefjt §errn
©djrämmlt bic ©cbulb auë. SJÎit einem

cutrüffeten SBotfdj ädjt ©rüegt fäge,
bu 3iccf) !" Ijaut er 'öem SSogel eine an
ben .topf uub fperrt ifju enttäufdjt
uub roütenb gur Strafe iu ben §ütj*
ncrftall.

9cari) einer Stunbe ift ber Qom
berraudjt, uub ©djrämmli loiff nod);
malë einen SSerfudj madjen. Tcr ©träf*
fing foll auë beut Çûtjnetftalt gefjolf
merben. 516er toeldj ein trauriges S3itb

jeigt fid) ba bem entfetten ©djrämmli:
SJÏeun bon feinen geljn neuen, teuren

Segrjorn" unb ber ftafjn liegen tot
auf beut SSoben, unb auf bem festen
überlebenben §uf)n fiiît ber Papagei,
fjarft ifjnt fdjarf uub tottcljtig auf ben

Äobf uttb fagt nadj jebem niofjfgegiel*
ten ftieb: SBotfcfj äd)t ©rüegi fäge,

'öu ©icdj!"

Sowjet
SBie fange fäfjrt nodj biefer Marren
Turdj meterfjoljen ©trafjettbred,
Ter mit jerntorfdjtem Sfäberroerfe
©eit fafjren ttidjt mefjr ïommt bom gfctf?

SBie fange tragen nodj bie Stoffe
Teë gattmeë ©ifen im ©ebifs,
©rbulben fic ber madjtbetörten
Siebiofett Ätttfdjer ftieb unb Stift?

©0 fragt ber SJtittefeuropäer,
Hub äffe SBeft fdjaut nadj beut Sanb,
Taë faft erfiegt beut ftofj entfadjten,
3crftöreuben ^beenbranb.

SBaë ibeafer ©inn eutgünbet,
©fiiuint ioic ein Steppenfeuer fort,
Uub loo eiu ncucê fcucfjtcnb' Seben

SScrrjeifjcn roarb, fjerrfdjt Staub uub SJÎorb.

O, SJicnfdjcnfdjtdfal, tobeëtranrig
Tic Sfjeorie ift grau unb blinb!
9Jcan fjob 'Die Stiren auë ben Stngeln,
llnb burefj bie Käufer bläft ber SBinb!

oft baë bie neue gorm beë ©taateê,
SSeglüdenb aucf) baë fetzte ©lieb
Tcr SJÎenfdjenïette, SJafjruug reidjenb
Tcnt Seib nub greube beut ©emüt?

on eifcnljarteu fingen rutjen
Ter greifjeit ÛKu§îeI unb ©elenï
SBie nie gubor. Taë ift 0 ©djauber! -

Ter 3SoIïêtjeroeu" Staafëgefdjenî!

Siefbunïle üftadjt auf Inciter Steppe,
Äaum eineë Tâiumerë fdjroadjer ©tretf.
SBo Seben blühte, fprpffen Kote,
Unb alleë bedt beë grofteë Steif.

jpeUt cë im Offen? 9cafj' unb näfjer
Stüdt eine SBclfc neuen Sidjtê.
SSentSurm betSJÎenfdjîjeit blieft bet ©toäfjer

Gcrtoartungëboflen Stngefidjtê. jjcrs

*
(Sbopin

3orter gauberer franfer ^erjenêtraume,
Tu entrittfft mtdj jäl) in Täinmcrträitmc,
SBo auf 33füfjlen grauen rjtngegoffen

Srfjtucriitutboll tn ©eljnfudjt finb gerfloffen,
©cfjaun mit grofjen äugen ht bic gerne,
Unb burdj fdjroarje genfter fuufclit ©terne.

SJianfnt JJÎoudjoitJi

Steber hebelfpalter
Gcin junger Sßrobittgler, ber tn ber

BanbeëÇanbtftabt ftubiert, tourbe gudjë
bei einem ©orpê unb melbete bieë fo*

fort feinen ©ftern nadj ber Sßrobing
mit ber SSitte unt ©infenbung bon
©efb für ben gedjtitntcrricfjt. Tie Sint*
foort lautete: . uub bann, lieber
©otjn, fdjiden loir Tir tjiermtf aud)
baë ©elb für ben gcdjtnteiffer. @ei

aber beim gedjten redjt borfidjtig uno
ftette Tief) uni ©otteêloiffen nid)t in
bic borberfteit Sîcifjcn. Teilte um Tidj
beforgteu ©ftern."

*
©in febenêfuftigcr, afë Sifdjrebner

loo()f befannter _0î ntt tt loar geftorben
uub tourbe 51t ©rabe getragen. ?(n ber

©ruft erteilte ber ©eiftlidje beu fefUeu

Segen unb erfjob babei feine Slrme.

Ta fonnte ber ffeine ©ofjit beë 3Ser=

ftorbenen, beut bicfc ©efte bon beu

Sieben feineê SSaterê bet gcftlidjfcitcn
tebenbig in Gcrtnnerüng toat, nidjt
länger au fidj fjaften unb rief anë

§ocfj foff er leben." it.
*

SBelcfjer Sßartei geljören Sie beim

eigentlidj an, §err Sefbcrano?

Ter ÜBartet ber anftänbigen SJien*

fdjen, unb empfcfjfe jebermann baêfelbe.

* Erlen

©efpräcf) im Saben

Tante: gdj fjet gern cn ©rubere."
SSerfäuferin: SBiä bitte?"
Tainc: ,,©änb Sic mir c ©d)ad)tfc

©rittjcrc."
SSerfäuferin: Sffja, ©rnpere!?"
Tarne: ga gern!"
SSerfäuferin (nad) einigem ©innen):

©rubere füereb mer leiber nüb!"
Tante: SBie fdjab, fjänb fic btflidjt

eu anbere ©eliîatefectjâê?"
SSerfäuferin: ga friili, l)än ntcr

baë! Qfdj mürb gtjne ber uuêgegetdjnetc

©tetjerger embfefjle!" ïbei(It
*

^m Steftaurant
Sie, SMlner, toaê ift benn baë, toaê

Sie mir ba gebradjt baben?"

©in SReftaurationêbrot, loie Sie be

ftefit fjaben, mein fterr."
Sllfo 'bocb! SBiffen ©ic, id) loofltc

mtr ficfjer gefjen. ©ebadjt f)abc id) mir
nämlidj fdjon, cë ntüffc auë ber Qeït
ber Sleftauration ftamnten." mati0

FEIDMÜHLEA.G. KUNSTSEID (SCHWEIZ)

'hu in Y/tîÂcii Jtiickcti Jiitfuti Welkt1
/au j&vtJaàtigxi /eide ejefenf

Der Papagei
Herr Schrämmli sieht bei einem

Freunde eiueu Papagei, der allerlei
sprechen kaun nnd ihm gewaltigen
Eindruck macht. So will er selbst auch
einen solchen Wnndervogel kaufen und
begibt sich mm Vogelhändler.

Dieser bedauert, gerade keinen gut
sprechenden Vogel auf Lager zu haben.
Er habe zwar einen Papagei, der sage

aber uur Grüezi", nnd das auch nur
nach anhaltenden Aufmunterungen
und wcnn es ihm gerade paßt.

Nichtsdestoweniger kauft Schrämiuli
dcn Vogel, da er nicht länger warten
will und hofft, er könne das Tier danu
schon zum Sprechen bringen nnd selbst

anlernen.

Zu Hause augekommen setzt er deu

viclbestaunten Papagei auf eilte Stau
ge, versammelt Fran Schrämmli und
alle kleinen Schrämmli nebst einem
Rudel Kiudcr aus der Nachbarschaft
um sich nnd beginnt die vielverspre-
chende Vorstellung.

Grüezi" sagt Schrämmli freundlich.
Keine Antwort.
Grüezi!" wiederholt er eindringlich

und schou clivas ungeduldig.
Ter Papagei hüllt sich in Ttil'

schweigen.

Ietz seisch sofort Grüezi!"
Schrämmli wird wild, der Papagei

bleibt stnmm.
Ter Versuch wird eiue Weile erfolglos

fortgesetzt, schließlich geht Herrn
Zchrämmli die Geduld aus. Mit eiuem

entrüstete» Wotsch ächt Grüezi säge,

du Ziech!" haut er dem Vogel eine an
dcn Kopf und sperrt ihn enttäuscht
und wütend wr Strafe iu deu Hüh
uerstall.

Nach ciner Stunde ist der Zorn
verraucht, uud Schrämmli will
nochmals einen Versuch machen. Ter Sträfling

soll aus dem Hühnerstall geholt
iverden. Aber welch cin traurigem Vild
;eigt sich da dem entsetzten schrämmli:
Ncun von seinen zch» neuen, teuren

Leghorn" und der Hahn liegen tot
auf dem Vöde», und anf dem letzten

überlebenden Huhn sitzt der Papagei,
hackt ihm scharf nnd wuchtig auf den

Kopf und sagt nach jedem wohlgeziel-
tcn Hieb: Mötsch ächt Grüezi säge,

du Siech!"

Sowjet
Wie lange sährt noch dieser Karren
Turch meterhohen Straßendreck,
Der mit zermorschtem Räderwerke
Seit Jahren Uicht mehr kommt vom Fleck?

Wie lange tragen uoch die Rosse

Des Zanmes Eisen im Gebiß,
Erdulden sie der machtbetörten
Lieblosen Kutscher Hieb nnd Riß?

So fragt der Mittelenropäer,
Und alle Welt schaut nach dem Land,
Das fast erliegt dem froh entfachten,
Zerstörenden Jdeenbrand.

Was idealer Sinn entzündet,
Glimmt wie ein Zteppenfener fort,
Und wo cin neues leuchtend' Leben

Verheißen ward, herrscht Raub und Mord.

O, Menschenschicksal, todestraurig
Tic Theorie ist grau und blind!
Man hob die Türen aus den Angeln,
Und durch die Häuser bläst der Wind!

,>sl das die neue Form des Staaten,
Veglückcud auch das letzte Glied
Tcr Menschenkettc, Nahrung reichend
Tem Leib nnd Freude dem Gemüt?

^» eiseuharteu Ringen ruhen
Ter Freiheit Muskel uud Gelciik
Wie nie zuvor. Tas ist o Schauder! -

Ter Vvlkshcrocn" Ttaatsgcscheuk!

Tefduukle Nacht auf weiter Steppe,
Kaum eines Dämmers schwacher Streif.
Wo ^cben blühte, sprossen Nöte,
Und alles deckt des Frostes Reif.

Hellt es im Osten? Nah' und näher
Rückt eine Welle neuen Lichts.
VomTurm dcrMeuschhcit blicktder Späher
Erivartiiiigsvolle» Angesichts. ^§

Chopin
harter Zauberer kranker Herzeiislrauinc,
Tu entrückst mich jäh iu Tämmerträmnc,
Wo auf Pfühlen Frauen hingegossen

Tchlverumtvoll in Sehnsucht sind zerflösse»,

Schann mit große» :'I»gcn i» die Fer»e,
llnd durch schwarze Fenster fuukelu Sterue.

Manfrid Mouchà.j

Lieber Nebelspalter
Ein juuger Provinzler, der in der

Landeshauptstadt studiert, wurde Fuchs
bei einem Corps und meldete dies
sofort seinen Eltern uach der Provinz
init der Bitte um Einsendung von
Geld für den Fechtunterricht. Die
Antwort kantete: . und dann, lieber
Sohn, schicken wir Dir hiermit auch

das Geld fiir den Fechtmeister. Sei
aber beim Fechten recht vorsichtig nnv
stelle Dich um Gotteswillen nicht in
dic vordersten Reihen. Deine um Dich
besorgte» Eltcrn."

4-

Ein lebenslnstiger, als Tischreduer
Wohl bekannter Mann ivar gestorbc»
nnd wiirde zn Grabe getragen. An der

Grilft erteilte dcr Gcistlichc den letzte»

Sege» iiitd erhob dabei seine Arme.
Da konnte der kleine Sohlt des

Verstorbenen, dcm diese Gesie von den

Rede» scincs Vaters bei Festlichkeiten

lebendig i» Eriimeruiig war, nicht

länger an sich halten und rief aus

Hoch soll cr leben." ».
-I-

Wclcher Partei gehören Zie de»»

eigentlich an, Herr Selbcrano?
Der Partei der anständigeil Nie»

schc», und emvfchle jedermann dasselbe.
ch Drlk»

Gespräch im Laden

Dame: Fch hct gcr» e» Grlcherc."
Verkäuferin: Wiä bitte?"
Tame: Gä»d Sie mir c Schachtle

Gruyère."
Verkäuferin: Aha, Gruhere!?"
Dame: Fa geru!"
Verkäuferin (nach einigem Sinne»):

Gruyere fücrcd mer leider nüd!"
Tame: Wic schad, hä»d sie villicht

e» andere Delikateßchäs?"
Verkäliferin: Fa friili, hä» mcr

das! ^ch würd ^h»e der »iisgezeichlicic
Grever M empsehle!" ^»u

-i-

Jm Restaurant
Zie, Kellner, lvas ist dc»» das, lvas

Zie mir da gebracht habe»?"

Ein Restanrationsbrot, wic Zie be

stellt haben, mein Herr."
Also doch! Wissen Sie, ich wollte

»»r sicher gehen. Gedacht habe ich mir
nämlich scho», es müsse aus dcr Zeit
der Restailratüm stamme»." ^hi°
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